
in der Folge alle Moorländer Europas,
hielt Lehrgänge in den moorreichen Ge-
genden Österr. ab, organisierte Einrich-
tung und Aktivitäten der bis 1945 beste-
henden Moorkulturstation Sebastiansberg
und richtete dort ein Torfwerk sowie ein
Moormus. ein. Ab 1905 hielt er an dieser
Anstalt auch jährl. Lehrgänge für Moor-
kde. ab. 1900 gründete er in Staab den
Deutschösterr. Moorver., den er bis 1918
als Geschäftsführer leitete und dessen
Publ.Organ er hrsg. In zahlreichen Schrif-
ten behandelte er Probleme des Moor-
wesens und erwarb sich bleibende Ver-
dienste v. a. durch die mit einigen Mitar-
beitern durchgeführte, 708 Moore erfas-
sende Moorkartierung, die noch als
Grundlage für den ab 1982 hrsg. Österr.
Moorschutzkat. diente. Daneben widmete
er sich schon ab den 80er Jahren auch der
dt. Volkskultur des Böhmerwaldraumes,
der er mehrere Untersuchungen widmete
und um deren Erhaltung er speziell nach
dem Ende der Donaumonarchie bemüht
war. Ab 1920 hielt er Volksbildungslehr-
gänge ab, die ab 1921 als Böhmerwälder
Volkshochschule, später als Adalbert-
Stifter-Heimatschule bezeichnet wurden.
1921 gründete er den (Dt.) Ver. für
Volkskde. und Volksbildung im Böhmer-
wald und war jahrelang als Schriftführer
tätig. Schon 1907 in Wallern vergebl. um
die Schaffung eines Böhmerwaldmus.
bemüht, gelang ihm schließl. gem. mit
G. Jungbauer (s. d.) 1922 die Begründung
eines solchen in Oberplan (Horní Planá),
zu dessen Ausbau er auch durch zahl-
reiche Stiftungen aus eigenen Beständen
beitrug. Zudem war er um die Ausgestal-
tung des Bundes der Dt. in Böhmen
bemüht. Seine Leistungen fanden durch
in- und ausländ. Ehrungen Anerkennung,
so war er u. a. Ehrenmitgl. des Moorver.
der USA, korr. Mitgl. des schwed. sowie
norweg. Moorver. und Ehrenbürger von
Wallern, Sebastiansberg sowie Oberplan.
S., dessen moorkundl. Forschungen noch
heute grundlegende Bedeutung zukommt,
gehört durch sein Eintreten für Moor-
schutz auch zu den Pionieren des Natur-
schutzgedankens in Österr. – Nachlaß:
Moorwiss. Bibl., Bodentechnolog. Inst.
im Niedersächs. Landesamt für Bodenfor-
schung, Bremen, Deutschland; böhmer-
waldkundl. Schriften und Reste des Böh-
merwaldmus. in verschiedenen böhm.
Smlgg.
W. (s. u. bei O. Stöber, Moor-Lex.): Führer durch den
Böhmerwald, 1888; Nationale und soziale Skizzen aus

dem Böhmerwalde, 1891; Moostorf, seine Gewinnung
und Bedeutung … (= Smlg. Gemeinnütziger Vorträge
179/80), 1893, 2. Aufl. 1898; Hdb. der Volksbildungs-
bestrebungen, 1893; Förderung der Moorkultur und
Torfverwertung …, 1896; Wiesen der Randgebirge Böh-
mens und ihre Verbesserung, 1898; Die Pflanzen im Lied
der Böhmerwälder, in: Böhmerwald 1, 1899; (Erster)
Jahresber. der Moorkulturstation in Sebastiansberg
1899ff., o. J.; Neues über Moorkultur und Torfverwer-
tung … (1900–01), 1902–03; Die Entwicklung der
Moorkultur in den letzten 25 Jahren, 1908; Die Moore
und die Torfgewinnung im Erzgebirge (= Arbeiten der
dt. Sektion des Landeskulturrates für Böhmen 28), 1921;
Auen und Filze des Böhmerwaldes (= Böhmerwäldler
Dorfbücher 6), 1922; Moorkde. nach dem gegenwärtigen
Stand des Wissens …, 1927; usw. Hrsg.: Oesterr. Moorz.
1ff., 1900ff.; Die Moore Vbg. und des Fürstentums
Liechtenstein … (= Die Moorerhebungen des Dt.österr.
Moorver. 1), 1910; Die Moore Sbg. … (= ebenda, 2),
1913; Das Moorwesen Sebastiansbergs (= ebenda, 3),
1913; Moore des Böhmerwaldes und des dt. Südböhmen
(= ebenda, 4), 1924; usw. Red.: Wäldler-Kal. …
1923–26, o. J.; usw.

L.: Sudetendt. Ztg., 10. 6. 1966; Egerländer Biograf.
Lex.; Kosel 2; Kürschner, Gel.Kal., 1925–35; Waldhei-
mat 7, 1930, S. 2ff. (mit Bild); Sudetendt. Z. für Volks-
kde. 9, 1936, S. 16f.; Die Säumerglocke 10, 1936, F. 2,
S. 1f.; Führer durch das Böhmerwald-Mus. in Oberplan,
1938, S. 13 (mit Bild); H. Partisch, Österreicher aus
sudetendt. Stamme 7 (= Forschungs- und Kulturstelle
der Österreicher aus dem Donau-, Sudeten- und Karpa-
tenraum. Wiss. R. 12), 1970, S. 76; O. Klastersky, in:
Rozpravy Xeskoslovenských spolexnosti pro dejiny ved a
techniky 14/15, 1970, S. 167; Heimatkr. Prachatitz im
Böhmerwald, 1970; A. Webinger, Zur Volkskde. des
Böhmerwaldes, hrsg. von P. Praxl, 1973, S. 82ff.;
P. Praxl, in: Hoam! 29, 1976, S. 146f.; E. Eisenmeier,
Böhmerwald-Bibliographie, 1977, S. 216f. (mit tw.
Werksverzeichnis); O. Stöber, Moor-Forschung
(= Schriftenr. des „Österreichischen Moorforschungs-
Instituts“ Bad Neydharting 27), 1980, S. 104ff.; G. M.
Steiner, in: Telma 12, 1982, S. 235ff.; Österr. Moor-
schutzkat., hrsg. von G. M. Steiner, 1982, S. 24; Mitt. des
Sudetendt. Archivs 82, 1986, S. 69; O. Stöber, Moor-
Lex., 1988 (mit Werksverzeichnis); P. Praxl, in: Böh-
merwälder Heimatbrief 44, 1991, n.1, S. 10; R. Schön-
bauer, in: B. Sitter, Wallern – Tirol im Böhmerwald,
(1991), S. 152 (mit Bild); R. Hemmerle, Sudetenland-
Lex., 4. Aufl. 1992; R. Eggelsmann, in: Telma 23, 1993,
S. 317ff.; R. Hemmerle, in: Mitt. des Sudetendt. Archivs
122, 1996, S. 38f.; Internationales Moor-Mus., Bad
Wimsbach-Neydharting, OÖ; Mitt. Josef Herasko, Wien,
Friedrich Spendou, Wels, OÖ, Paul Praxl, Waldkirchen,
Deutschland. (G. Lüttig)

Schreiber (Johann) Heinrich, Histori-
ker und Theologe. Geb. Freiburg i. Breis-
gau, Vorderösterr. (Deutschland), 14. 7.
1793; gest. ebenda, 30. 11. 1872. Sohn ei-
nes aus dem Sundgau stammenden herr-
schaftl. Bediensteten; röm.-kath., ab 1845
dt.-kath. Besuchte die Normalschule und
das Gymn. in Freiburg, absolv. ab 1808
die phil. Jgg. an der Univ. und stud. dann
Theol. Dort und 1814/15 am Priester-
seminar Meersburg wurde er vom Geist
der kath. Spätaufklärung geprägt. Nach
der Priesterweihe 1815 Prof. am Gymn. in
Freiburg, gab S. Religions-, Sprach- und
Literaturunterricht und arbeitete ab 1817
auch am städt. Archiv, das er 1823–36
nebenamtl. leitete. 1819 wechselte er von
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